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Von der Kaiſerreiſe. 

Es liegen folgende Telegramme vor: 
Rom, 1. Mai. Als der kaiſerliche Zug 
heute Vormittag 11 Uhr 44 Minuten die Station 

" Maſſa paſſirte, durchbrach die in großer Zahl den 
Bahnhof umdrängende Bevölkerung von Mafia 

Carrara die von den Truppen gezogene Ab⸗ 

ſperrungslinie, ſtürmte nach dem Bahnhof und 
umringte den kaiſerlichen Wagen unter unausge⸗ 
ſetzten jubelnden Rufen: „Es leben die Italien 
befreundeten Monarchen!“ Kleiue Mädchen brach⸗ 

ten Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Blumenbouquets 

dar, während Ihre Majeſtät den Kindern Zucker⸗ 
werk ſpendete. Unter ſtets ſich wiederholenden 
enthnſiaſtiſchen Ovationen fette ſich der Zug 
dann in Bewegung. 

Spezia, 1. Mat. Der kaiſerliche Sonder⸗ 
zug iſt 12 Uhr 36 Minuten hier eingetroffen. 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
wurden auf dem Bahnhofe von dem italieniſchen 
Königspaar, dem Herzog und der Herzogin von 
Genua, den Miniſtern Giolitti, Brin, Racchia, 
Pelloux und Rattazzi, ſowie von den Vertretern 
der Behörden, etwa vierzig Vereinen und den 
Schülern der Lehrauſtalten empfangen. Aus den 
Feuſtern wurden Blumen geworfen, die Kirchen⸗ 
glocken ertönten in vollem Gelänte. Der Biſchof 
und andere hohe geiſtliche Würdenträger waren eben⸗ 
falls auf dem Bahnhof anweſend. Die Kopf an 
Kopf gedrängte Volksmenge durchbrach das vom 
Militär gebildete Spalier. Die Majeftäten traten 
gegen 1 Uhr den Einzug in die Stadt an, be⸗ 
gaben ſich zunächſt in das Arſenal, wo die 
Arbeiter wie gewöhnlich beſchäftigt waren. Der 
König ordnete die Einſtellung der Arbeit an, 
worauf die Arbeiter unter jubelnden Zurufen das 

Arſenal verließen. Die Behörden von Genua 

hatten gleichfalls Vertreter entſandt, ebenſo waren 
zahlreiche Provinzbewohner herzugeſtrömt. Auf 
der Durchfahrt durch Piſa und Groſſeto waren 
der kaiſerliche und der königliche Sonderzug 
jubelnd begrüßt worden. Der Ausflug Ihrer 
Majeſtäten an Bord der Pacht „Savoja“ währte 
gegen fünf Stunden. An demſelben nahmen Theil 
die verwittwete Herzozin von Genua, der Herzog 
von Genua und der Herzog der Abruzzen, ferner 
die Miniſter Giolitti, Brin, Racchia, Pelloux. 
Die „Savofa“, reich beflaggt und geſchmückt mit 
Blumen, verließ den Golf unter dem Geſchlltz⸗ 
donner der daſelbſt vor Anker liegenden Flotte und 
dem Hurrah der Matroſen. Das Meer war 
völlig ruhig, der Ausblick auf das Panorama war 
wunderbar ſchön. Zunächſt wandte ſich die „Savoja“ 
auf Palmaria zu. Alle Orte an den Ufern des 
Golf ſind reich beflaggt, die Glocken läuten und 
überall ſtrömt die Bevölkerung mit jubeln⸗ 
den Begrüßungen an den Strand. Auf der Fahrt 
machte die Yacht Halt und die allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaſten nahmen das Frühſtück ein. Gegen 3 Uhr 
gingen Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm und der 
König Humbert in Begleitung der königlichen 

1 au Land und en ben 
thurm. Von allen Forts donnerten die ſchllee 
den Salut. Nach einſtündigem Aufenthalt auf 
der Inſel kehrten die Majeſtäten an Bord der 
„Savoja“ zurück und wohnten nunmehr einem 

Schießen des Panzerſchiffes „Italia“ nach der 

Scheibe bei. Alsdann kehrte die königliche Nacht 

\ über Santa Tereſa nach dem Arſenal zurück, wo 
die Maleſtäten unter vegeiſterten Ovationen der 

Bevölkerung an Land gingen. Ihre Majeſtäten 

der Kaiſer und die Kaiſerin find um 6 Uhr 35 

Min. über den Sankt Gotthard nach der Schweiz 

abgereiſt. Die Verabſchiedung der Maſeſtäten 

| von dem König Humbert und der Königin Mar- 

g gueritha war eine überaus herzliche. Die Volks⸗ 

menge brachte dem Kaiſer und der Kaiſerin be⸗ 

geiſterte Ovationen dar. 
Luzern, 1. Mai. Luzern prangt in Flaggen⸗ 
ſchmuck bei ungeheuerm Leben auf den Straßen. 
les iſt in freudigſter Bewegung. Beſonders 
prächtig dekorirt iſt das Hotel Schweizerhof, die 
große Brücke mit der Ehrenpforte und der 

. angelegte Sanbungsften mit den Statuen 
Helvetia und d e ia. i 

Pa er Germania. Wir haben 

a — ' 
u „ b 

erlin, 2. Mai. Dem . i 

ein Geſetzentwurf betreffend die Gershrung dan un 

terſtützung an Invaliden aus den Kriegen vor 

1870 und deren Hinterbliebene behufs der Gleich⸗ 

ſtellung mit denen des Krieges von 1870—71 zu⸗ 

gegangen. Der Entwurf beſtimmt, wie verſchie⸗ 
denen Blättern berichtet wird, im Weſentlichen 

Folgendes: 

j „Denſenigen Perſonen des Soldatenſtandes 
1 5 ae und der Marine, welche 
in Folge ihrer Theilnahme an den von deutſche 

Staaten vor 1870 geführten Kriegen 1 
zur Fortſetzung des aktiven Militärdienstes bezw. 
zur Erfüllung ihrer Amtspflichten unfähig ge⸗ 
worden, ſind im Falle und für die Dauer der 
Bedürſtigkeit und Würdigkeit, zu den zuſtändigen 
Gebührniſſen fortlaufende Zuſchüſſe behufs Er⸗ 
reichung derjenigen Beträge zu gewähren, welche 
ihnen nach dem Geſetze vom 27. Juni 1871 bezw. 

I u dem Geſetze vom 31. März 1873 uebit Ab⸗ 
Dierungen, und Ergänzungen zuſtehen würden. — 
dal uſchüſſe ſtehen den Penſionen gleich, welche 
vom Geſetz vom 27. Juni 1871 bezw. das Geſetz 

om 31. März 1873 nebſt Abänderungen und Er- 

gänzungen gewährt, und unterliegen denſelben 

Fgeſetzlichen Beſtimmungen. — Den Hinterbliebenen 

von Theilnehmern an den gedachten Kriegen 

Omen, ſofern dieſe letzteren Perſonen im Kriege Althaus. Dr. Bamberger. Dr. von Bar. 

oder in Folge von Kriegsverwundungen oder an Barth. Dr. Baumbach (Berlin). 

| den ihre Yuvalidität bedingenden Leiden verſtorben Funck. Hacke. Hermes (Brandenburg). 

Ei ud, im Falle und für die Dauer der Bedürftig⸗ 

eit und Würdigkeit fortlaufende Unterſtützungen 

oder Zuſchüſſe zu den geiestichen Bewilligungen 
zugewendet werden. — Eine Nachzahlung für die 

4 Gr dem Eintritt der verbindlichen Kraft dieſes 

. Präses liegende Zeit iſt ausgeſchloſſen. — Die 


Theile des Reichsheeres bemißt.“ 


durch die 


behandelt werden. 
Mark ergiebt ſich 


793680 Mark für 


Dazu Marine 587 Mark für 6 


Kopf rund 50 Mark gleich 390 550 M 


im Zivildienſt 137 553 Mark. 


Militärvorlage. 


davon noch nichts; ſie verzeichnet nur 


ſehen wünſche. 
ſchreibt noch im Konfliktton: 


Form annehmen wird.“ 


gekommen ſei. 


Die Rekrutenziffer ſoll um 53000 


erhalten. 


gaben werden um 


Militärvorla 


der Verhand 
gendes mit: 


ge berathen. 
ung theilt die „Lib. Korr.“ 


gierung 


finde. 
Die 


hinzu: 


dürfte außer 
unter keinen 


— Der von der freiſinnigen Partei 
kündigte Antrag iſt dem Reichstage bereits 
gangen und hat folgenden Wortlaut: 


Jahre in der 


gebots an.“ 8 2. 


ſchaften wird fü 
bis zum 31. März 
feftgeitellt. Die 
auf die Friedenspräſenzſtä 
Der Autrag trägt folgende Unterſchriften: 


Dr. Langerhans. Münch Munckel. 


Reibnitz. Richter. Samhammer. 


ung und Entſcheidung aller auf Grund dieſes 
tes geſtellten Anträge erfolgt durch die Militär: 
1 um, Die Entſcheidung der oberſten Militär⸗ 
Nel altungsbehörde des Kontingents bezw. des 
end ⸗Marine-Amts iſt bezüglich der Beurthei⸗ 
1 unter ler. in Betracht kommenden Verhältniſſe 
Di zusſchluß des Rechtsweges maßgebend. — 
denwilligungen aus dieſem Geſetze erfolgen 

; für Reichs⸗Invalidenfonds und zwar ſollen 
liche das laufende Etatsſahr 1893—94 erfor⸗ 


(Nordhauſen). Schrader. Stephan. 
Uhlendorff. Dr. Virchow. Vollrath. 
Wöllmer. Zangemeiſter. 


ordnet n: 


Dr. A. Meyer, Dr. Müll 


50 de bis zur Höhe von 1 250. 000 Markl brandt, Dr. Witte und Dau. 
> werden. — Dem Königreich tant der Fraltion. 


. . 


Baiern wird zur Beſtreitung der gleichartigen 
Ausgaben alljährlich eine Summe überwieſen, die 
ſich nach der Höhe des thatſächlichen Aufwandes 
für Angehörige des Reichsheeres und deren Hinter⸗ 
bliebene, im Verhältniß der Kopfſtärke des baieri⸗ 
ſchen Militär⸗Kontingents zu einer der übrigen 


Der Geſetzentwurf bezweckt nach der Begrün⸗ 
dung die Beſeitigung der Härten, die entſtehen 
durch Anwendung der älteren Penſionsgeſetze auf 
Kriege vor 1870 invalid gewordene 
Perſonen und deren Hinterbliebene, ſowie auf die 
Hinterbliebenen der in dieſem Kriege Gefallenen 
gegenüber den gleichen Kategorien von Intereſſen, 
die nach den Penſionsgeſetzen vom 27. Juni 1871 
Der Bedarf von 1250000 
aus folgender Berechnung: 
Der Geldbetrag im Ganzen erfordert für Preußen 
7223 Mannſchaften; für 
Sachſen 32 566 Mark für 461 Mannſchaften; 
für Würtemberg 9761 Mark für 121 Mann⸗ 
ſchaften, ſämmtlich aus den Kriegen vor 1870. 
Im Ganzen 836 007 Mark für 4805 Mannſchaften. 
Mann. Ge⸗ 
ſammtſumme 836954 Mark für 7811 Mann, 
dazu für letztere nach der e pro 
ark, zu⸗ 
ſammen 1227144 Mark, ferner für Baiern 
160 409, zuſammen 1387553 Mark. Abzüge an 
Unwürdige, Nichtbedürſtige, ſowie bei Anſtellung 


— Aus parlamentariſchen Kreiſen kommen 
neuerdings Mittheilungen über eine Beſſerung 
der Ausſichten auf einen Ausgleich über die 
Zwar die „Germania“ meldet 


einzelnen Vorlagen, die die Reichsregierung noch 
vor der Auflöſung des Reichs:ages erledigt zu 
Auch die „Nordd Allg. Ztg.“ 


„Wenn der Kaiſer das Zufammen'ein mit 
ſeinen hohen Verwandten früher abbrechen will, 
als urſprünglich beabſichtigt war, ſo beweiſt dies, 
welchen Werth der Monarch darauf legt, am Sitze 
ſeiner Regierung zu weilen während einer Zeit, 
in welcher eine Entſcheidung darüber fallen muß, 
ob der Reichstag die Militärvorlage in einer der 
Ehre und Sicherheit des Vaterlandes entſprechenden 


Dagegen iſt es Thatſache, daß der Freiherr 
von Huene den Fraktionen des Reichstags den 
Inhalt eines Antrages mitgetheilt hat, über den 
eine Einigung mit dem Reichskanzler zu Stande 
Danach ſoll die Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke um 72000 (anſtatt 84 000) erhöht aaa 

ann 
(anſtatt 60000 Mann) geſteigert werden. Vier⸗ 
zehn Feldartillerie-Abtheilungen zu je drei fahren: 
den Batterien ſollen je vier Geſchütze (anſtatt ſechs) 
Von einer ſtaffelweiſen Bewilligung 
iſt, wie es ſcheint, nicht die Rede. Die Aus⸗ 
9 Millionen Mark niedriger 


als in der Vorlage veranſchlagt. Die Far 
n b Petter Heb Weite n Mittag über die 
eber a en nes 


„Von 67 Mitgliedern waren 47 anweſend. 
Nach längerer Debatte wurde mit 38 gegen 9 
Stimmen beſchloſſen, den in der Kommiſſion ab⸗ 
gelehnten Antrag Richter — verfaſſungsmäßige 
Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit ohne Er⸗ 
höhung der Friedenspräſenzziffer — bei der 
5 Berathung im Plenum wieder einzu 
ringen. Die Minorität behielt ſich freie Hand 
vor für eine etwaige Verſtändigung mit der Re⸗ 

rung auf Grundlage einer anderweitigen 
Präſenzziffer, aber unter der Vorausſetzung, daß 
ſich für eine ſolche Verſtändigung eine Mehrheit 


. „Kreuzzeitung“ hebt hervor, daß der 
Reichskanzler als unerläßliche Kompenſation für 
die zweijährige Dienſtzeit 53 295 Mann und 
8356 Unteroffiziere bezeichnet habe und fügt 


Die Kounſervativen konnten heute dieſer neuen 
Situation gegenüber ſelbſtverſtändlich eine end⸗ 
gültige Stellung noch nicht nehmen, nur das eine 
weifel ſtehen, daß die Fraktion 
U mſtänden für eine weitere Ab⸗ 
ſchwächung der Vorlage zu haben ſein würde. 
ange⸗ 
zuge⸗ 


Der Reichstag wolle beſchließen: an Stelle 
des § 1 folgende beiden Paragraphen anzunehmen: 
$ J. Der erſte Satz des Artikels 59 der Ver⸗ 
faſſung des deutſchen Reiches vom 11. April 1871 
Bundesgeſetzbl. 1871 Nr. 16) erhält mit dem 
3. Oktober 1893 folgende Faſſung: „Jeder wehr: 
fähige Deutſche gehört ſieben Jahre lang, in der 
Regel vom vollendeten 20. bis zum beginnenden 
28. Lebensjahre, dem ſtehenden Heere — und zwar 
bei den Fußtruppen die erſten zwei Jahre, bei 
den übrigen Truppengatttungen die erſten drei 
Jahre bei den Fahnen, die letzten fünf bezw. vier 
Reſerve — die folgenden fünf 
Lebensjahre der Landwehr erſten Aufgebots und 
ſodaun bis zum 31. März desjenigen Kalender- 
jahres, in welchem das neunundreißigſte Lebens⸗ 
jahr vollendet wird, 8 3 1 Auf⸗ 

ie Friedeuspräſenzſtärke des 
deutſcheu Heeres an Unteroffizieren und Mann⸗ 
r die Zeit vom 1. Oktober 1893 
1895 auf 486,983 Mann 
Einjährig⸗Freiwilligen kommen 
e nicht in Anrechnung. 


Dr. 
et 
4 r. 
Hermes (Jauer). Dr. Hirſch. Jeſchle. Jordan. 
Jungfer. Kauffmann. Knörcke. Koch. Pr 5 5 
r. Pach⸗ 
nick. Panſe. Pflüger (Baden). 1 85 1 

end. 
Schmidt (Elberfeld). Schmieder. Dr. Schneider 
Traeger. 
Wiliſch. 


Es fehlen mithin die Namen folgender Abge⸗ 


Berling, Broemel, Dr. Dohrn, Eberty, Gold⸗ 
ſchmidt, Gutfleiſch, Dr. Haenel, Dr. Harmening, 
Hinze, Dr. Horwitz, Lorenzen, Lüders, Maager, 
er, Rickert, Dr. Ruge, verbindung mit 
eee Schroeder, Schütte, Dr. Seelig, Dr. Siemens, werden.“ 

Sungsmittel aus den Kapitalbeſtänden Dr. Frhr. von Stauffenberg, Dr. Thomas, Wil⸗ 
Letzterer iſt Hoſpi⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Wie ſich die Dinge nun geſtalten werden, iſt 


noch nicht abzuſehen; indeſſen glaubt man, daß 
die frühere Rückkehr des Kaiſers und perſönliche 
Erörterungen des Monarchen mit verſchiedenen 
Parteiführern entſcheidenden Einfluß auf die Dinge 
gewinnen möchten. Man neigt in Abgeordneten⸗ 
kreiſen vielfach zu der Annahme, daß es gelingen 
werde, eine dritte Leſung irgendwie zu ermöglichen 
und daß man zwiſchen der zweiten und dritten 
Leſung zu einer Verſtändigung gelangen möchte. 
Es iſt wiederholt darauf hingewieſen worden, daß 
thatſächlich die Wendung, die eine Auflöſung her⸗ 
beiführen müßte, von ſehr gewichtigen Seiten als 
höchſt bedenklich bezeichnet wird und daß an den 
betreffenden Stellen gern die Hoffnung feſtgehalten 
wird, daß man einer folchen Wendung vorbeugen 
könnte. 

— Der „Reichs⸗ und Staatsanz.“ ſchreibt: 
Am 30. April d. J. iſt (wie ſchon gemeldet) nach 
kurzer Krankheit der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Juſtizamts, Wirkliche Geheime Rath Hanauer, 
verſtorben. Derſelbe war am 18. März 1829 
als Sohn eines höheren baieriſchen Juſtizbeamten 
in Zweibrücken geboren und trat nach beendigtem 
Studium in den baieriſchen Juſtizdienſt ein. Nach⸗ 
dem er verſchiedene Richterſtellen in der Pfalz be⸗ 
kleidet hatte, wurde er im Jahre 1866 zum 
Staatsprokurator am Appellationsgericht der 
Rheinpfalz und im Jahre 1870 zum Staatsan⸗ 
walt bei dem Oberſten Gerichtshofe in München 
ernannt. Hier erhielt er im Jahre 1875 die Be⸗ 
ruſung zum Geheimen Ober-⸗Regierungsrath und 
vortragenden Rath im damaligen Reichskanzler⸗ 
amt, in deſſen Juſtizabtheilung er zunächſt thätig 
war; namentlich an den Verhandlungen über die 
Reichs⸗Juſtizgeſetze iſt er in jener Zeit hervor⸗ 
ragend betheiligt geweſen. Bei der Errichtung 
des Reichs⸗Juſtizamts am 4. Januar 1877 trat 
Herr Hanauer als Direktor in dies Amt ein. Im 
Dezember 1886 wurde er mit dem Charakter als 
Wirklicher Geheimer Rath begnadet und am 
2. April 1892 als Staatsſekretär mit der Leitung 
des Reichs⸗Juſtiz mts betraut. Gleichzeitig über⸗ 
nahm er den Vorſitz in der Kommiſſion für die 
Berathung des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs. Hohe juriſtiſche Begabung und ein unge⸗ 
wöhnlich klares und ſcharfes Urtheil verband ſich 
bei dem Verſtorbenen mit unermüdlicher Arbeits⸗ 
kraft und aufopfernder Hingebung an ſeine amt⸗ 
lichen Pflichten. Den ungewöhnlichen Anſprüchen, 
welche die Verwaltung des Reichs⸗Juſ izamts in 
Verbindung mit der Leitung des wichtigen Geſetz⸗ 
gebungswerks an ihn ſtellte, iſt er noch bis wenige 
Tage vor ſeinem Hinſcheiden in ausgezeichneter 
Weiſe gerecht geworden. Für die Reichsverwal⸗ 
tung bedeutet ſein Hinſcheiden einen ſchwer zu er⸗ 
ſetzenden Verluſt. Zu ſeinen hervorragenden 
Geiſtesgaben geſellten ſich eine ſeltene Lauterkeit 
des Charakters und eine ſchlichte Liebenswürdigkeit 
des Weſens, welche ihm auch über das Grab hin⸗ 
aus eine warme Verehrung ſichern. 
Poſen, 1. Mai. Nachmittags iſt hier 


Bas einzetveten PO RR) 

5 e rzen Unterbrechungen au. 
ıberg, 1. Mil. Die biefige Handels. 
einer Petition an das 
Abgeordnetenhaus beſchloſſen, in welcher fie bittet, 
den Antrag Eckels und Genoſſen auf Aufhebung 
der Staffeltarife abzulehnen. 

Kiel, 30. April. Nachdem die Schiffe der 
Manöverflotte während des verfloſſenen Monats 
in und vor der Kicler Föhrde, in der Eckernförder 
Bucht u. ſ. w. Einzelübungen vorgenommen 
haben, werden nunmehr die Diviſionsmanöver in 
der Oſtſee ihren Anfang nehmen. Sämmtliche 
Schiffe der Flotte ſind ſeit geſtern in unſerem 
Kriegshafen vereinigt. Die erſte Diviſion, unter 
dem Befehl des Vize-Admirals Schröder, beſteht 
aus den Panzerſchiffen „Baden“ (Flaggſchiff), 
„Baiern“, „Sachſen“, „Würtemberg“ und dem 
Aviſo „Meteor“, die zweite Diviſion, unter dem 
Befehl des Kontre⸗Admiral Karcher, aus den 
Panzerſchiffen „König Wilhelm“ (Flaggſchiff), 
„Deutſchland“, den Panzerfahrzeugen „Blowulf“, 
„Frithjof“ und dem geſtern aus Wilhelmshafen 
hier eingetroffenen Aviſo , Jagd“. Gleichzeitig iſt 
geſtern das Stammſchiff der Reſerve⸗Diviſion 
„Friedrich der Große“, von Wilhelmshafen kom⸗ 
mend, auf der Rhede angelangt, um während der 
Monate Mai und Juni an der Flottenübung 
theilzunehmen. Morgen wird auch die Torpedo: 
boots⸗Flotille unter dem Befehl des Kapitäns 
. S. Schmidt formirt. Die Diviſion A, be 
ſtehend aus dem Flotillenſchiff, Aviſo „Wacht“, 
dem Divifionsboot „D 7“ und 6 Torpedobooten, 
befindet ſich in Kiel, die Diviſion B, beſtehend 
aus dem Diviſionsboot „D 5“ und 6 Torpedo: 
booten, tritt in Wilhelmshafen zuſammen, um 
demnächſt nach Kiel in See zu gehen. Anfang 
Juli, nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer am 3. 
Juli (nicht 3. Juni, wie irrthümlich mitgetheilt) 
die Nordlaudsreiſe angetreten hat, geht die Ma⸗ 
növerflotte nach der Nordſee, um zunächſt in dem 
Becken zwiſchen der weſtlichen Mündung des 
Nord⸗Oſtſeekvnals, der Elbmündung und Helgo⸗ 
land und ſpäter vor Borkum und Wilhelms⸗ 


hafen zu manövriren. In der erſten Hälfte des dem Dampfboot beginnt, eine Urner Jufanterie⸗ 
Auguſt kehrt die Flotte dann nach Kiel zurück,] Kompagnie aufgeſtellt fein. 


Landes von Korporationen und einzelnen zahl⸗ 


Dienſtag, 2. Mai 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: Ju allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Tlienes. Greifswald G. IIIies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbuar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg a. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
— —— ann ne — 


Allerhöchſten Geburtsfeſtes aus allen Theilen des Frankreich. 
l 75 0 ! 5 Paris, 1. Mai. Der verha tete Deputirte 
reiche Beweiſe treuer Theilnahme in mannig⸗ Baudin iſt Nachmittags wieder freigelassen wor⸗ 
faltigſter Form dargebracht worden. Tiefgerührt den. In der Nähe der Arbeitsbörſe finden unaus⸗ 
von dieſen Kundgebungen unwandelbarer An⸗ geſetzt Anſammlungen ſtatt; auch einige Zuſam⸗ 
hänglichteit und aufs freudigſte hiervon bewegt, menſtöße kamen vor, welche zu einzelnen Verhaf⸗ 
haben Seine Majeſtät das Miniſterium des tungen führten. 
königlichen Hauſes beauftragt, allen Glückwünſchen Paris, I. Mai. Ein Arbeitertrupp ſpannte 
den Allerhöchſtihren herzlichen Dank hierdurch in Lyon aus einigen Pferdebahnwagen die Pferde 
auszuſprechen. ach aus. Die Polizei ſchritt ein: zwei Agenten wur⸗ 
Stuttgart, 1. Mai. Peinliches Aufſehen er⸗ den verwundet, einige Verhaf kungen wurden vor⸗ 
regen hier die übereinſtimmenden Erklärungen genommen. 
mehrerer hieſiger Blätter. daß eine wichtige Be In Narzen im Departement Ardennen fan⸗ 
hauptung, welche die würtembergiſche Regierung den Zuſammenſtöße zwiſchen Arbeitern und Polizei 
jüngſt bei der Debatte über die Hegelmaier⸗Ange⸗ ſtatt. Ein Gendarm wurde verwundet. 
legenheit im Landtag abgab, der Wahrheit wider⸗ Paris, 1. Mai. Der Anarhift Tournade 
ſpreche Der Regierungspraſident Häberle hatte berſchaffte ſich heute Nachmittag ſtatt eines 
nämlich in Abrede geſtellt, einen taktloſe Indis⸗ Triumphwagens einen offenen Karren, in welchem 
kretionen enthaltenden Artikel in der „Neckar⸗ſer mit feinen Genoffen zuerſt nach dem Maifon 
zeitung“ veranlaßt zu haben. Die „Würtem⸗ du peuple fuhr, wo er eine Anſprache halten wollte; 
bergiſche Volkszeitung“ behauptet jetzt, dieſe Er⸗ die angeſammelte Meuge ließ ihn aber nicht zu 
klärung Häberles „ichlage der Wahrheit ins Ge⸗ Wort kommen. Auf der Place de la republique 
ſicht“? andere Blätter ſagen in milderen Aus- ſtürzte ſich die Menge auf die Anarchiſten; Polizei 
drücken daſſelbe. Eine Interpellation in der Ab- mußte zu ihrem Schutz einſchreiten, wobei einige 
geordnetenkammer ſteht bevor. Hegelmaier hat] Verhaftungen vorkamen. Tonrnade zog ſich ſchließ⸗ 
ſich, der gerichtlichen Aufforderung entſprechend ſſich mit feinen Genoſſen in ein Kaffeehaus zurück 
nach Illmenau begeben, wo ſein Geiſteszuſtand und die Polizei führte den aufſichtslos gelaſſenen 
ärztlicher Beobachtung unterzogen werden fol. Triumphwagen sort, womit die jo laut angekün⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. digte Demonſtration zu einem kläglichen Ende ger 


Wien, 1. Mai. Der Kaiser wird die Mit, | Tot“ 
glieder der Verſammlung deutſcher Philologen 
und Schulmänner am 25. Mai zu einer Soiree 
nach Schönbrunn einladen. 

Wien, 1. Mai. Angehörige der Arbeiter⸗ 5 
partei, der ſogenannten Unabhängigen, 1500 Spanien und Portugal. 

Mann, hielten eine Maifeier in Breitenſee, einem Madrid, 1. Mai. Der „Imparcial“ will 
Wiener Vorort. Beim Rückzug entfaltete ihr] wiſſen, die Einbringung der Vorlage über die 
Führer im Weichbilde der Stadt die rothe Fahne, Aufnahme einer Anleihe ſei bis zum Herbſt 
was ihm der Polizeikommiſſar verwies. Darauf vertagt. 
bewarfen Arbeiter dieſen und die Wachabtheilung 
mit Steinen. Ein Polizeikommiſſar und zwei 
Schutzleute wurden verwundet. Der Rädelsführer 
und zwei Arbeiter wurden verhaftet. Die Menge 
wurde durch ſtarkes Polizeiaufgebot zerſtreut. 
Wegen der Maifeier erſcheinen ſämmtliche morgige genannten Männer hat bereits dem erſten Kabinet 
Tagesjournale außer dem „Amtsblatt“ erſt Nach⸗ jenes Namens angehört, das vom 12. Juli 1889 
mittags. bis 23. Februar 1891 am Ruder gewefen iſt. 
Schweiz. Die Preſſe der radikalen Großthiugsmehrheit be⸗ 

Aus der Schweiz, 29. April. Der franzöſiſchen] zeichnet zwar die angeſtrebte Minoritätsregierung 
Preſſe liegt der bevorſtehende Kaiſerbeſuch in der] als verfaſſungswidrig, aber fie ſelbſt hat früher 
Schweiz ſchwer im Magen. Ein Blatt nach dem] zur Herſtellung einer ſolchen Minderheitsregierung 
anderen läßt ſich in dieſem Sinne vernehmen mitgewirkt, als ſie am 15, Jum 1889 den Kon⸗ 
und der gemeinſame Refrain lautet regelmäßig: ſervativen das „moderate Miniſterium Johann 
Das hat unſere verkehrte Zollpolitik gethan. Was] Sverdrup ſtürzen half, worauf dann eben jenes 
Wunder, wenn die bekannte Madam Adam den |erite Miniſterium Stang gebildet wurde. Auch 
Vorſchlag macht, nun auch eine Viſite des das am 22. April d. J. zurückgetretene radikale 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik bei den] Winiſterium Steen war am 6. März 1891 als 
Milchbrüdern in der Schweiz folgen zu laſſen! Minderheitsregierung gebildet worden, bis ihm 
Es iſt erfreulich zu konſtatiren, daß die ſchweizeriſche][ unter bekannten Einwirkunzen aus Schweden die 
Preſſe ohne Unterſchied der Farbe dem kommenden Wahlen des Sommers 1891 zu einer Mehrheit 
erlauchten Gaſte ihre hohe Achtung zollt, und in] verhalfen. Die innere Lage des Radikalismus 
diefer Richtung darf ich wohl auf die Auslaſſung] geht übrigens aus den mit dem König in der 
der ſebr nahe an die Sozialdemokratie ſtreifenden vorigen Woche gepflogenen Verhandlungen deutlich 
demokratiſchen „Züricher Poſt“ hinweiſen. Sie] hervor; denn obgleich der Großthingspräſident 
ſchreibt neuerdings: „Die Reiſe des deutſchen] Sievert Nielſen die ihm angetragene Kabinet⸗ 
Kaiſers in die Schweiz iſt ein Ergebniß, das an bildung aus Geſundheits⸗ und anderen Brün⸗ 
Bedeutung nicht einen Augenblick zweifelhaft ſein[ den ablehnte und dem König zur Nachgiebig⸗ 
kounte. Die gleiche Tragweite wie den Zuſammen⸗ keit gegenüber dem Großthingsbeſchluß rieth, 
künſten europäiſcher Herrſcher, oder wie der|iprad) er doch ſelbſt nach den Mittheilungen der 
Kaiſerreiſe nach Rom iſt ihr natürlich nicht zu⸗ radikalen norwegiſchen Blätter wiederholt als 
zuſchreiben, es handelt ſich hier nicht um die ſeine perſönliche Auffaſſung aus, daß die ſtreitigen 
Fortdauer von Bündniſſen oder um die Au- Fragen am beſten bis nach den Neuwahlen von 
bahnung ſolcher — nicht um Entſcheidung über] 1894 vertagt würden, das Gleiche that der eben⸗ 
Krieg oder Frieden. Aber der Eutſchluß Kaiſer falls zu Rathe gezogene radikale Deputirte Faſting. 
Wilhelms, zu uns zu kommen und ſich von den der übrigens bei der jüngſten Abſtimmung zu 
Vertretern des eidgenöſſiſchen Staatsweſens der Minorität übergegangen war. In der That 
empfangen zu laſſen, iſt eine Willenskundgebung, muß, da bekanntlich das norwegiſche Königthum 
deren Werth zu unterſchätzen Jedermann un- gegenüber dem Parlament ein Aufloſungerecht 
möglich wäre. Der Kaiſer reift nicht inkognito, nicht beſitzt, dieſer Appell an künftige Wahlen bei 
wie in neuerer Zeit in unſerem Lande die Flirten entſcheidenden politiſchen Fragen als eine Forde⸗ 
es oft gethan haben, und fein Beſuch gilt nicht rung der einfachſten konſtitutionellen Billigkeit be⸗ 
einzig den Bergen und Seen, ſondern dem zeichnet werden, da anderenfalls die jeweilige 
Schweizervolke ſelbſt. Gewiß aber iſt dieſer[ Mehrheit ihrer Nachfolgerin unüberſteigliche 
Vorgang ein außerordentlicher ſchon deshalb, weil] Hinderniſſe in den Wen legen könnte. Aber eben 
Kaiſer Wilhelm das Oberhaupt eines großen im Bewußtſein ihrer zerfahrenen inneren Situation 
Nachbarſtaates der Schweiz und der mächtigſte und ihres geminderten Anbanges bei der Bevölke⸗ 
Monarch, wie vielleicht auch deshalb, weil ſein rung will die jetzige Mehrheit vor den jetzigen 
Geiſt jung, aufs Große gerichtet und für be⸗ Neuwahlen ihre Auffaſſung der Konſulats⸗ und 
deutende Eindrücke empfänglich iſt.“ Man darf viel- Unionsangelegenheit durchſetzen, eiugeſtandener⸗ 
leicht aus dieſen Zeilen einen Wink an die Adreſſe der maßen, um für, die gefährdeten Neuwahlen 
verwandten ſozialdemokratiſchen Preſſe vermuthen, die einen „nationalen“ Erfolg gegenüber Schweden 
obnedies kaum die ſchuldige Rückſicht wahren auſweiſen zu können. Dies zur Borgeſchichte des 
würde. Und ein Fingerzeig von Seite derf jetzt ſcheinbar bevorſtehenden Kampfes gegen die 
„Züricher Poſt“ 1 85 b Con Kreiſen wirt: „Minoritätsregierung“. 

am ſein; denn Nationalrath Curti, der Leiter : ; 
Ko Organs, iſt der spiritus rector der Großbritannien und Irland. 

ſozialiſtenfreundlichen Demokraten in der Bundes: Die geſtrige Abendſitzung im Unterhauſe war 
verſammlung. dem intereſſanten Projekte der Einführung des 

Das SEE, „Vaterland“ bringt die neuejten |Permy-Portos für gewöhnliche Briefe im Verlehr 
militäriſch⸗ polizeilichen Anorbnungen für den ze men 
2. De die Begrüßung dane Zum |Diefe Reform hat unſtreitig in den letzten Jahren 
Polizeidienſte in dortiger Stadt it ja die gegen⸗ in Broßbritannien viele eh ewonnen und 
wärtig dort ftattfindende Unteroffizierſchule (etwa [ihrer Ausführung ſteht in Wirklichkeit kaum mehr 
250 Mann) aufgeboten und wird bei der Ankunft — uche . „ 

’ 
des Kaiſers in Flüelen, von wo die Seefahrt mit der Eniſchuldigung Zuflucht zucht daß das Abe 
Dort ſoll auch die kommen des Weltpoſtvereins eine ſolche Aenderung 


Italien. 
Nom, 1. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die Mai⸗ 
feier iſt bisher in ganz Italien ruhig verlaufen. 


Schweden und Norwegen. 


Zur norwegiſchen Kabinetsbildung kann der 
Kommentar bisher kurz ſein. Ein Theil der jetzt 


um ſich für die größeren Seekriegs⸗Uebungen in] Luzerner Stadtmuſik (Blechharmonie) ihre Weiſen] vor 1897 verböte. Auch Gladſtone führte dies 


der Oſtſee vorzubereiten. 


ertönen laſſen, während beim Feſtmahl im geſtern wieder feinen durch die Verſchiebung die⸗ 


Halle, 1. Mai. Der Proſeſſor der Theologie „Schweizerhof“ in Luzern das treffliche Stadt⸗ und ſer Reform enttäuſchten Anhängern gegenüber ins 


Beiſchlag iſt für das Studienjahr 1893 —94 zum 


Rektor gewählt worden. 


Weimar, 30. April. Dem ſeit dem 1 


urorcheſter funktionirt; das Diner wird 46 Gedecke Feld, obgleich es oft genug bewieſen worden iſt, 
zählen. Die Dekoration des Saales wird ein Meiſter⸗ daß der Vertrag direkt den einzelnen Ländern das 
werk werden, indem die Kunſtgärtnerei Fröbel in|Recht zuertheilt, ſich mit anderen zur weiteren 


Februar als Redakteur der „Weimariſchen Zei⸗ Zürich die Umformung des prächtigen Lokales in Förderung der poſtaliſchen e ic aller 


tung“ thätigen Herrn Franz 


(Tanthippus) iſt geſtern Abend ſeitens des groß- ſich aufbauendes Pflanzenidyll bewerkſtelligen ſoll. 


Sandvoß ein aus Blattpflanzen und Blumen nifchenformig menzuſchließen. Die Kolonien h. 


aller⸗ 
dings mit Ausnahme von Kanada bisher gegen 


herzoglichen Staatsminiſteriums, Departement des Die für dieſen Fall erſtellte Ausſteigbrücke vor das Penny-Porte ausgeſprochen. Das braucht 


Aeußern und Innern (v. Groß), die ihm ver⸗ dem „Schweizerhof“ wird von zwei großen Py⸗ 


aber gewiß nicht das Mutterland abzuhalten, ſeine 


tragsmäßig zustehende vierteljährliche Kündigung ramiden flankirt ſein, von denen die eine den] Briefe nach den Kolonien billiger zu ſchicken als 


zum 1. Auguſt d. J. zugeſtellt worden. 


Gründe dafür werden Kennern hieſiger Verhält- g 
niſſe verſtändlicher fein, als vielleicht dem Be⸗ Teppiche gelegt. ofs 
troffenen ſelber, dem man zu ſagen ſich veranlaßt wird ein großer Triumphbogen errichtet, in deſſen 
ſah: „Dabei haben wir das Bedürfniß, auszu⸗ Mitte oben der deutſche Reichsadler prangt, über⸗ 
ſprechen, daß kein einzelner Vorgang oder ſpezteller ragt vom Panier des deutſchen Reichs und dem⸗ 
Anlaß unſere Kündigung veranlaßt, ſondern die jenigen der Eidgenoſſenſchaft. In Luzern dürfte 


Erwägung, daß Ew. Wohlgeboren bei hoher ſitt⸗ 


licher und wiſſenſchaftlicher Haltung und Beya: |veits find von auswärts fo viele Beſtellungen von 
bung doch ſchwer in eine allgemeine politiſche[ Zimmern und Fenſtern eingegaugen, daß der 
Journaliſtik und in die an eine ſolche bei den hier Nachfrage kaum genügt werden kann. 

ſpeziell obwaltenden Verhältniſſen zu ſtellenden 

Aniorberungen ſich zu finden vermögen, weshalb 
wir auch ſeiner Zeit nur mit lebhaftem Bedauern 


Die deutſchen, die andere den ſchweizeriſchen Wappen⸗ 


bisher, ug 55 Sark Kat 75 etwa 

ild trägt. Bis z rtal des Hotels ſind anderthalb Millionen Mark jährlich betragen 
ar ul Ber er Salnheeandgung würde, eine wahre Bagatelle für die engliſche 
Poſtverwaltung, welche über 60 Millionen Mark 
das Jahr an Reinertrag abwirft. 


f Afrika. 

Ueber die „Wiſſmann'ſche Seen⸗Expedition“ 
liegen im „Deutſchen Kolonialblatt“ eine Reihe 
weiterer Berichte vor. Sie ſchließen an das ſeiner 
Zeit mitgetheilte Promemoria an, das Herr von 
Wiſſmann im Dezember von Blantyra ſüdlich 

Niederlande. vom Nyaſſa betreffs des nach ihm benannten 
Amſterdam, 1. Mai. Die aus allen Thei⸗[Dampfers an das Antiſklaverei Komitee ſandte. 


ſich eine ungeheure Volksmenge anſammeln. Be⸗ 


und hoher perſönlicher Achtung von der Geſchäſts⸗ len des Landes vorliegenden Depeſchen berichten,] Die Berichte zerfallen in zwei Gruppen; die eine 


Dresden, 29. April. Das Miniſterium des men iſt. Yen l 
königlichen Hauſes macht ee Anlaß bes 12 55 je Me vorausſichtlich auch ruhig ver⸗ Nhaſſa war infofers bebentungsvoll, als ſich die 


„Sr. Majeſtät dem Könige 


* u 


& 


Ew. Wohlgeboren ſcheiden daß überall vollſtändige Ruhe herrſcht und daß 


ſchildert den Zug der Vorexpedition unter der 


es an keinem Orte zu einem Zwiſchenfall gekom⸗ Führung des Majors von Mpimbi am Schire 
ini ö „nach dem Nordende des Nyaſſa. Der erſte Ab⸗ 
Abends finden an einigen Orten Mee nit der Fahrt auf dem Gihire an dem 


* 


5 r 


als Mitglieder des künftigen Miniſteriums Stang 


zwiſchen England und feinen Kolonien gewidmet. 


=, 


Tiefenverhältniſſe des Fluſſes und die Durchfahrt 
über die bei Fort Johnſton am Ausfluß aus dem 
Nyaſſa ſich quer durch das Waſſer ziehende 
Barre für den Tiefgang des Steamers als aus⸗ 
reichend erwieſen. Es blieb alſo bei dem ur⸗ 
ſprünglichen Beſchluß, daz in Mpimbi die 
Werft zur Montirung des Dampfers aufgebaut 


werden ſoll. 


Von Fort Johnſton ging die Fahrt auf den 
beiden Stahlſchiffen zunächſt dem Weſtufer entlang 
nach Bandave; von hier datirt der letzte Bericht 
der Vorexpedition aus britiſchem Gebiet. Am 
13. Januar ſetzten die Stahlboote quer über den 
See, berührten an der deutſchen Oſtküſte die un⸗ 
gefähr 10° 30“ ſüdl. Breite gelegene Amelia⸗Bai, 
die indeß keinen brauchbaren Hafen abgab und 
endeten am 17. Januar in der Rumvirabai, von 
wo die letzten Berichte geſandt ſind. Auf den uns 
vorliegenden Karten iſt die Bai nicht verzeichnet. 
Sie liegt nicht am Nordeude des Nyaſſa, denn 
der Bericht vom 30. Januar ſpricht von einer 
Expedition, die unter Führung des Majors von 
hier „nach Norden“ aufbrechen ſoll, um einen ae 
eigneteren Platz für eine Station zu ſuchen. Die 
Rumvirabai war dazu wenig geeignet, weil das 
in einem großen Bogen um das Nordoſtufer des 
Sees ſich legende Livingſtonegebirge hier das 
Hinterland abſchneidet. Man begnügte ſich daher 
hier vorläufig, ein befeſtigtes Lager anzulegen, und 
da die Beendigung der Befeſtigungsarbeiten mit 
der Feier des Geburtstages des Kaiſers 
zuſammenfiel, unter militäriſcher Feier an 
dieſem Tage die Flaggen zu hiſſen und ſo 
den ſchwarzen Stämmen gegenüber offiziell 
Beſitz vow Nyaſſa⸗Gebiet zu ergreifen. Während 
Herr von Wiſſmann, wie oben erwähnt, an dem 
Oſtufer entlang nach Norden fuhr, unternahm 
Herr Dr. Bumüller mit 75 Mann von 
dem Lager aus eine Expedition über den Kamm 
des Livingſtone⸗Gebirges in das Hinterland, um 
ſich mit den Wagwangwara, Wakingo und 
Waneng in Verbindung zu ſetzen zur Eröffnung 


eines Karawanenweges oſtwärts nach der Küſte. 


Ueber den Transport des Dampfers von 
Katunga nach Mpimbi berichtet unter dem 23. 
Februar aus dem letztgenannten Ort der mit 
diefer Aufgabe betraute Herr v. Eltz. Ein zwi⸗ 


ſchen den Engländern und den Eingeborenen aus⸗ 


gebrochener Krieg hatte für die Expedition nicht 
nur einen empfindlichen Trägermangel im Gefolge, 


ſondern zwang ſie auch zu thätlichem Eingreifen. 
Am 22. Februar langte, von Major von Wiſſ⸗ 


mann vor ſeiner Abreiſe abgeſandt, Lieutenant 


von Bronſart mit 272 Trägern an und ermög⸗ 
lichte eine Beſchleunigung des Transports. In 
dem vom 24. Februar datirten Bericht heißt es: 
„In Mpimpi iſt bereits die Werft angegraben, 


die Werkſtätten und Store ſind gebaut; der Kiel 


des Dampfers wird am 5. März gelegt werden, 
während die Arbeiten an den Keſſeln bereits ſchon 
jetzt begonnen haben.“ 

Wir ſchließen die Berichte ab mit einer 
Denkſchrift des Majors von Wiſſmann über den 
Transport eines Dampfers nach dem Tanaanfika 
an das Antiſklavercikomitee. Das Schreiben 
iſt datirt Rumvirabai, 18. Januar; es heißt 
darin: 

„Wenn ich die Belaſſung des „H. v. Wiſſ⸗ 
mann“ auf dem Nyaſſa⸗See als durchaus er⸗ 
forderlich bezeichnen muß, ſo halte ich es anderer⸗ 
ſeits geboten, ſchon jetzt über die Beſtimmung 
eines Dampfers für den Tanganjika ſchlüſſig zu 
werden. Wie ich höre, liegt der Dampfer „Pe⸗ 
ters“ vorläufig ohne definitive Beſtimmung an 
der Oſtküſte. Sollte der Petersdampfer, wie es 
den Anſchein hat, den Anforderungen für den 


Tanganjika⸗See entſprechen, ſo erbiete ich mich, 


deuſelben noch mit meiner Expedition ſofort dort⸗ 
hin zu überführen. Für dieſen Vorſchlag ſprechen 
folgende Geſichtspunkte: Die Transportlinie Chinde 
bis Nord⸗Nyaſſa iſt durch eigene Transportmittel 
geſichert, da ein Leichter für die Strecke Chinde 
bis Katunga dauernd am unteren Schire ſtationirt 
bleibt, während ein zweiter Leichter die mit der 
Feldbahn und ſonſtigen Expeditionskarren über 
den Schirepaß gebrachten Waaren zum Süd⸗ 
Nyaſſa befördert, von wo wiederum der bis Ende 


dieſes Jahres fertig montirte „H. v. Wiſſmann“ 


die Dampfertheile des „Peters“ nach dem Nord⸗ 
ende des Sees transportirt. Sollte ſich für obi⸗ 
gen Zweck „Peters“ aus irgend welchen Gründen 
nicht eignen, ſo könnte ein neuer Dampfer, viel⸗ 
leicht von der Größe des „Pfeil“, aber natürlich 
zerlegbar, gebaut und noch in dieſem Jahre nach 
Chinde überführt werden, Als ſpäteſten Termin 
hierfür erlaube ich mir Januar bis Februar 
nächſten Jahres, alſo 1894, anzugeben, loko 
Chinde.“ 

Das Witwatersrand⸗Gebirge hat im Monat 
März eine Ausbeute von 111474 Unzen Gold ge⸗ 
geben, das iſt eine Vermehrung von 18 222 Unzen 
gegen den Februar und ebenſoviel gegen den 
März 1892. Wie ſehr die Goldgewinnung ge⸗ 
ſtiegen iſt, ergiebt ſich aus folgender Zuſammen“ 
ſtellung: Im Jahre 1888 betrug die Ausbeute 
230 640 Unzen, 1889 382 364, 1890 494 392, 
1891 729 205 und 1892 1 210864 Unzen. 


Schon in den drei erſten Monaten des laufenden 


Jahres hat ſich die Ausbeute im gleichen Zeit⸗ 
raume gegen 1892 wieder um 48 647 Unzen 
erhöht. 

Amerika. 

Rio de Janeiro, 1. Mai. Der Deputirte 
Felisbello Freire iſt zum Finanzminiſter, der Ad⸗ 
miral Firmino Chaves iſt zum Marineminiſter 
ernannt worden. 


Buenos⸗Aires, 1. Mai. Ein Protokoll 


über die Regelung der Grenzſtreitigkeiten — 
Chile und Argentinien iſt heute von der chileniſchen 
Regierung unterzeichnet worden. 


Der Kampf 
gegen die unfittliche Kolportage. 


Die entſittlichenden tief beklagenswerthen 
Wirkungen des Kolportagebuchhandels haben wir 
bereits zu ſchildern verſucht; es entſteht nun die 
Frage: Wer kann helfen und wie kann ge⸗ 
holfen werden? . 

Die Antwort lautet: Eine Abhülfe iſt anzu⸗ 
ſtreben zuuächſt auf dem Wege der Seittoebung. 
Und iu der That enthält die Gewerbeordnung bes 
reits Beſtimmungen, welche bei genauer Hand⸗ 
habung wohl geeignet ſein dürften, die ſchädlichen 
Einflüſſe der Kolportage zu mindern. 

Wenn die hier vorgeſchriebenen Reviſionen der 
von den Kolporteuren mitgeflihrten Schriften und 
die Vergleichung des amtlich genehmigten Ver⸗ 
zeichniſſes häufiger und ſorgfältiger vorgenommen 
würden, als es vielfach geſchieht, ſo wäre damit 
ſchon etwas gewonnen; denn im Vertrauen darauf, 
daß nur oberflächlich nachgeſehen, daß nur 
die Umhängetaſchen, nicht aber auch die Rock⸗ 
taſchen revidirt werden, führen ſehr viele Kolpor⸗ 


teure unerlaubte Waare mit ſich, und auch die Der Paſtor ließ ſich bereit finden, dieſen Betrag Beſonderes 0 erregten die vierzehn vier⸗ Amſterdam, 1. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
Zuſicherung von Prämien und Gewinnen wird ale e du m a ö Es it 
von ihnen noch immer lebhaft genug be⸗ bekannten Mann. Dieſer zahlte in der betreffen⸗ Mitglieder des vornehmen Klubs „Tour in haud“ per Mai 175, per November 182. Roggen von verdorbenem Rind⸗ und Kalbfleiſch. 


trieben. 


inige Groſchen iſt eine ſittliche That und ein 


a 
Immerhin dürfte anf dem Wege der Geſetz⸗ und entfernte ſich dann, worauf der Schwindler beſetzte und von Soldaten als Poſtillons geführte 138, per Oktober 134. Rüböl loko 27,00, 5 
gebung vorausſichtlich nie he Unſchädlichmachung daſſelbe ſofort einſtrich und verduftete. ent dees 20. 


des Kolportagibuchhandels erfolgen. Unſer Volk — Am Donnerſtag, den 27. April iſt in der welt hatte eine wahre Ausſtellung eleganter und i ide⸗ 
muß ſich ihm gegenüber zur Selbſthülfe auf⸗ Prinzeßſtraße zu Bredow ein goldener Trauring geſchmackvoller Toiletten improvifirt. ; ug gen 175 rule 
1 05 3 e 5 ne 15 W — im dortigen Polizei⸗Bureau abge: 2 a 1005 Wade N Hafer fell. Gerſte behauptet. e 
ie Mitglieder emeindekirchenr ie auch geben worden. „Serment de St. Georges“ ihr alljährliches Pa⸗ 1. Nachmitta⸗ . 
die Lehrer die Gemeinden mit der Gefahr, die n tronatsfeſt, nachdem die Mitglieder wie in ale 15 Mautern 1. N tt (Schluß 
von einer unſittlichen Kolportage droht, in Wort er - Zeiten zuerſt eine hl. Meſſe gehört hatten. Der bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 128] bez 
und Schrift bekannt zu machen und alle ihnen Aus den Provinzen. „Serment de St. Georges“ iſt eine der letzten 12˙½ B. per Mai —— bez, 12½ B., per Mal- 
zu Gebote ſtehenden Mittel aufzuwenden, um den * Bütow, 1. Mal. In d lichen Gilden aus dem Mittelalter. Dieſer Verein iſt Jun; 197 , e 
8 trieb schl chrif : ib 8 BI J. In der monatlichen (8 fünf : Juni 127), B., per September⸗Dezember —, 
c Sep am berangenen mr A ff Sahrhunent af nun sat ie Sl, 138% art 
* B. 5 S Herr Lehrer Gr gans . Kirche, e Pari i 4 
Augenmerk des Landrathsamtes bezw. der Orts⸗ 8 l de kchglichen Feen 8 10 der Herzog Johann vou Brabant dem Verein für]; 188 (Schlee 1 0 3 * 
behörde, ſowie auch der Lokal⸗Preſſe zu lenken. Kösli 6. April 1893 einen Vortrag über die während der Belagerung von Mecheln erwieſenen fr nn 4 05 one > g ber 
Vor allen Dingen aber gebe niemand einem unbe⸗ 85 Them. A „Was hat die Schule un thun, Dienſte erbauen ließ, wurde noch im 18. gahr⸗ 180 e 18 2 wa 0 pe 5 
kannten Kolporteur eine ſchriftliche Empfehlung damit das Gewiſſen der ihr anvertrauten Jugend hundert derlenige der Gilde⸗Mitglieder gekrönt, 49,124½%, per Juli⸗Auguſt 49,50, Re Oktober⸗ 
für ein noch e 190 1108 11 in Betreff der Bedeutung des Eides nachdrücklich 10 8 blon 1 an Vogel von dem Thurm b 
Tc ger 1. Mei, Rıgm. Getreide, 
getrieben wird. nn. e ee er erſetzt. Als Preis erhielt der Sieger 0 0 Schild 118 1 30 0 per dn n l 5 

Allein mit allen auch den beſten Vorkehrungs⸗ Theſen aufgeſtellt, die nach längerer Debatte An- und einen goldenen Vogel. Wer, drei Siege zu 21,70, Nr dender, Dezernber 2240 Rogg N 
Maßregeln wird eine ſchlechte Kelporkage nicht ſo nahme fanden: 1. Ein großer Theil der Meineide r e d ga 199 Dieſen Titel ruhi, per Mai 14,40, per September⸗Dezember 
getroffen werden, 155 wir 5 im Intereſſe der hat in der veränderten Form der Eidesleiſtung erhie heute der Kaufmann Dobbeleer. 15,20. Mehl träge, per Mai 46,10, per Juni 
Sache wünſchen = ſſen. Dem daneben bleibt ihren Grund. Dem Richter wird es bei der 470, per Juli⸗Auguſt 47,60, per September 
das anerkannt fehr große Leſebedürfniß unſeres heutigen Form der Eidesleiſtung ſchwer, Meineide Ddoezember 49.00. Rüböl ruhig, per Mai 60,00, 
Volkes beſtehen, und das nr ſich als die mäch- zu verhüten. 2. Bei der heutigen Form der Kunſt und Literatur. per Juni 60,50, per Juli⸗Auguſt 61,00, per 
kiaſte en ot ue La Eidesleiſtung wird das veligiöfe Gefühl, nicht in von Boguslawski, Reichstag und Heer. September⸗Dezember 6250. Spiritus ruhig, 
ae 55 N en, 8 o lange ni ht N ane und gebührender Weiſe berückſichtigt. 3. Die Schule Ein Mort wider den Fraktionsgeiſt. Berlin bei ver Mai 49,00, per Juni 48,75, per Juli⸗Auguſt 
Lege vorhanden find, um das vorhandene Leſebe⸗ hat die Kinder eingehend über die Bedeutung des R. Eiſenſchmidt. Preis 1 Mark. Die Schrift 48.25, per September + Dezember 44,00. — 
en! 22 2 up 12 85 10 1 zu Eides und Folgen des Eidbruches und des Mein⸗ tritt mit Schärfe und Klarheit gegen den groben] Wetter: Schön. 
e es vorher von anrüchigen eides zu belehren. 4. Der Meineid iſt der höchſte Unfug ein, daß man Fragen, welche ſtreng wiſſen⸗ 1 London, 1. Mai, 4 Uhr 20 Minuten 

Auf dieſem Gebiet ſind bereits ganz bervor⸗ e 25 1 . de ehe Set ſchaftlich gelöst werden können und müffen, durch Weizen und Wicke 980 welt ti Sen a 
ragend Anſtrengungen mit gutem Erfolge gemacht 1 s Bi bild: 1 Ph enn Phraſen und Fraktionsgezänke löſen will. Mit Mahl ſte feſt Mat e e e 

ö 6 | ge gensocht leuchtendes Vorbild er ſuche die Lüge zu ver“ Necht hebt der Verfaſſer hervor, daß ſich die Mahlgerſte eſt. Malzgerſte ruhig, aber ſtetig. 

9 5 1 Wee ee große hüten, ermahne, Eng ftrafe je nach der Reichstagsfraktionen durch dies Verhalten um 8 bin ruhig. Schwimmen⸗ 
ende dee geſeſtoffes unter das Vell ge. Hchrwere ves Falles die Lügner. 5. Das leicht alle Achtung in den gebildeten Theilen des Volles des Getreide ruhig bei weichender Tenden; 
Menge des beſten Leſeſtoffes unter das Volk ge“ ſinnige Schwören iſt ein höherer Grad der Lüge. bringen London, 1. Mai. An der Küſte 2 
bracht. Auch die Berliner Stadtmiſſion hat] Der Lehrer bekämpfe darum energiſch das Lügen a RUE: 8 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ 
e r , 1)-äflati: 00 9 

f { aten, Die 1 wendung des göttlichen Wortes. a a i taat. Jena bei ondon, J. ai. 96 prozent. a va⸗ 
dro Exemplar abgegeben Warden BORN ſegeng⸗ Kolberg, 1. Mai. Bei dem heute Morgen Guſtav Fiſcher. Das Buch bietet eine überaus [zucker loko 17,87, ſtetig. aer 
reich gewirkt. Auch der „Bote filr Pommern“, einſetzenden Sturme befanden ſich mehrere Fischer fleiſige und wichtige Arbeit, welche für alle loko 17,62, feſt. Centrifugalzucker —. 
ein ſehr billiges, kirchliches Wochenblatt, hat für böte auf See. Das Boot, in welchem ſich die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen über die Arbeiter⸗ London, 1. Mai. Chili⸗ Kupfer 
unſere Provinz eine ganz hervorragende Beden⸗ Fiſcher Marth, Juſt und Saath befanden, ſprang F 155 fette, Anverihiige Baſe giebt und daher] 44 /, per drei Monat 44°] .. 
tung erlangt; und neuerdings iſt in Berli ein vor dem Hafen leck und wurden die Inſaſſen a a 1 en und Staagtsmännern, allen London, 1. Mai, 2 Uhr 13 Minuten. 
Verein für chriſtliche Kelportage in's Leben get durch das Rettundsbost acborgen. Das Boot im ſozialen 5 tſtollern und Zeitungsredaktionen Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
rufen, der ſich die Verbreitung guter Romane in Werthe von 300 Mark iſt mit den Netzen im warm empfoh en werden kann. Das Buch giebt 44 File. 12 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 93 Ltr. 
10 Pfg.⸗Heften zum Ziel gest. hat. Daneben be⸗ Wer the von 500 Mark geſunken. Die übrigen 9 höchſt ar und überaus wichtiges 5 Sh. — d. Zink 18 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
ſtehen weiter eine große Anzaſl von Vereinen, Boote kamen glücklich in den Hafen. Za! lenmaterial. welches um ſo wichtiger if, Blei 9 Sr 17 Sh. 6 4 Roheiſen, 
welche ſich die Pflege der chriſtlichen Kolportage Neuſtettin, 1. Mai. Von einer ähnlichen weil es bisher an ſolchem Material fehlte. Mixed numbers warrants 40 Sh. 6 d. 2 
entweder zu ihrer alleinigen, oder doch zu einer ſchweren Brandkataſtrophe wie am 15. Jun 170] [ Newyork, 1. Mai. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 
ihrer Hauptaufgaben gemacht haben; und gerade 1889 wurde unſere Stadt während der Nacht troleum. Pipe line certificates per Mai —,—, 
dieſer Kampfesweiſe gegen die Verbreitung zum Sonntag heimgeſücht. Die „Nordd. Preſſe“ Weizen per Juli 78,25. 
ſchlechter Literatur wendet man jetzt vieler ſchreibt darüber: Auch diesmal war es die 
Orten, beſonders auch bei uns in Pommern, mit Königsstraße und zwar die gegenüberliegende 
Recht das lebhafteſte Intereſſe zu: denn dies IE] Häuſerfront des damaligen Heerdes, welche dem 
die Wahlſtatt, auf der der Hauptſchlag geſchehen, entfeſſeleen Element zum Opfer gefallen iſt. 
auf der ein endgültiger Sieg erkämpft werden Gegen 12 Uhr Nachts enſtand in dem in der 
muß. Ob dieſe Art der Kolportage praktiſcher Junkerſtraße belegenen Harfe des Schuhmacher: 
betrieben wird von arofen Provinzial bezw. meiſters Pergande auf bisher nicht ermittelte 
Regiernngsbezirks⸗Vereinen, oder von kleinen Weiſe das Feuer und breitete ſich bei dem berr⸗ 
Kreis⸗ bezw. Spnodal⸗Vereinen, das wollen wir ſchenden heftigen Winde ſehr ſchnell auf die Nach⸗ 
dabingeſtellt fein laſſen Bei Fleiß und antem bargrundſtücke aus, ſo daß binnen wenigen 
Willen wird man leicht finden, was für eine Stunden neun Wohnhäuser nebſt einer ganzen 
Form den jeweiligen Verhältniſſen am beſten ent] Menge von Hintergebäuden und Ställen ein 
ſpricht. An unſere Leſer aber richten wir die Raub der Flammen geworden ſind. Nachdem 
dringende Bitte, daß fie den Verein für chriſtlichef erſt die an den Entſtehungsbeerd grenzenden 
Kolportage, der gerade bei ihnen thätig iſt, auf Hintergebäude und das in der Gaſſe gegenüber⸗ 
das wirkſamſte unterſtützen, ſowohl durch Geld⸗ liegende Haus des verſtorbenen Tiſchlermeiſters 
zuwendungen, als beſonders durch Einkauf ihres Michow Feuer gefangen hatten, flammte immer 
Bedarfs an Schriften und durch mündliche Em⸗ ein Gebäude nach dem andern auf und fo liegen 
vfehlungen. Auch eine geringe Beihülfe, auch ein denn jetzt außer den obigen die Wohnſtätten des 
Erwerb von Schriften aus ſolcher Kolportage um Kaufmann Marotzke, Gaſtwirth Wruck, Schnei⸗ 
dermeiſter Redmer, Färbereibeſitzer Erbguth, 
Bäckermeiſter Zimmermann, Schneidermeiſter 


* 


Mörſen⸗Berichte. 
0 Stettin, 2. ax n Veränderlich. 
emperatur E 8 Grad Reaumur. Barometer ; F 
766 Mllimeter. Wind: W. Original Bericht 
Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm 3 
loko 150,00 — 154,00 bez., per Mai 154,50 bez, G. und A. Lüders, Hamburg, 
ver Mai⸗Juni 154,50 bez., per Juni⸗Juli 156,00 3. 


G Anauſt⸗Septemb Septen vom 1. Mai 189 
„per Auguſt⸗September —.—, per eptember⸗ ei dem no imm 1 
Oktober 160,00, bez. B ch immer anhaltenden tro 


; 4 Wetter machte ſich in der letzten April⸗Woche eine 

7% 190 ag 110 in 1 0 an etwas beſſere Stimmung an e In che 
30,00—133, 5 34, x i ich jedoch nur au 
1340 bez. per Mat- Ju 134.0018450 ber On en e de e f 


i waare; Loko-Waare dagegen findet 
ver Juni⸗Juli 136,00 — 136,50 bez., ver Juli⸗ ſieferungetaare; 7 genen fi 


5 wenig Nachfrage. Preiſe unverändert niedrig. 
Aua 1800 413850 Bei, der. September. en eisfuttermeht. Mack 200 bis dior! 5,75 
Oktober 141,00 bez. 


Gerſte ohne Handel u“ 1. 9 9 1 bs 50 8 3 
0 : i 5,85 per 50 Kilogramm 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ e a 


ſcher 136—142 N 

Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko ohne 
Faß 49,00 B., per Mai 50,00 B., per September⸗ 
Oktober 51.50 B. 

Spiritus höher und feſt, per 100 Liter 
a 100 Prozent loko 70er 37 bez., per Mai 70er 
35,5 nom., per Auguſt⸗September 70er 37 nom. 

Petroleum ohne Handel. N 

Regulirungsvreiſe: Weizen 154,50, 
Roggen 134,25, 70er Spiritus 35,5. 

Angemeldet: 5000 Zentner Weizen, 1000 
Zentner Roggen. 
8 Merlin } 2 Di een bee 1 105 
Juni 156, is 157 ark, per Juni⸗Juli 
157,50 Mark, per September⸗Oktober 158,75 50 

Roggen per Mai⸗Inni 137,00 bis 138,20 
Mark, per Juni⸗Juli 138,25 Mark, per Sep⸗ 


Hamburger Futtermittelmarkt. 


Kampf gegen das Böſe. Der Geaner hat auf 
dieſem Gebiete einen ungeheuren Vorſprung ge⸗ 
wonnen; das ſoll uns aber nicht entmuthigen, 
ſondern ermuthigen und deſto freudiger machen, 
das große Werk zu thun, das nicht ungethan 
bleiben darf. Möchten Alle, die ſonſt den Schauer⸗ 
roman und andere unſittliche Schriften vertreiben⸗ 
den Hauſirer unterſtützt haben, es nur erſt ein⸗ 
mal mit dem Verbreiter guter Schriften ver⸗ 
ſuchen: fie würden bald gewahr werden, wer ſie 
beſſer bedient. Man glaube nur nicht, daß die 
chriſtliche Kolportage nur Andachts⸗ und Er⸗ 
bauungsbücher anbietet. Durchans nicht, die 
ſchönſten, herzigſten Geſchichten. die ſpannendſten 
Erzählungen bringt ſie dir. Du kannſt bei ihren 
Geſchichten weinen und lachen, und wenn du das 
Buch zumachſt, baſt dit nicht den Stachel im 
Gewiſſen, daß ſolches Leſen Sünde war; es 
bleibt dir vielmehr eine reine geſegnete Freude. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 2. Mai. Am Freitag, den 5. d. M., 


beiden Geſchäfte haupſächlich boten den Flammen 
vorzüglichen Nahrungsſtoff. Die mit großer Kraft 
emporlodernden Feuergarben verbreiteten eine ſo 
intenſive Hitze und einen ſo dichten Qualm, daß 
ein Paſſiren der Straße zeitweilig faſt unmöglich 
war. Ein heftiger Feuerregen wurde durch den 
verſchiedentlich umſpringenden ſtarken Wind ver⸗ 
apart 93 1125 1 5 . ae entfernt 
jegenden Gebäude mehrmals entzündet, von der 1 l 0 
freiwilligen Feuerwehr ſtets aber wieder ge⸗ a eee 055 ME 38.00 Mark, per 
löscht. Auch das faſt nene maſſive Schneirer. al Meitner M 1. A: uti-uguft ber 
meiſter Buchbolzſche Wohnhaus, wovon das Mal 70er 37,40 Mark, per Juli⸗ br 38.10 
Pappdach bereits lichterloh brannte, 1 1 " 1 00 Mark, per Auguſt⸗September 70er 38, 
rößter Gefahr, vernichtet zu werden und hat dur . N a a 

die ee en ee ſehr gelitten. Hafer per Mai 148,25 Mark. 

Nur ganz energiſcher Löſchthätigkeit an den Yuch-| _ _ Rüböl per Mai 50,30 Mark, per 
holz ſchen Hintergebänden gelang es, von dieſen September⸗Oktober 51,80 Mark. 

die Gefahr abzuwenden, es wäre ſonſt wohl leicht Petroleum per Mai 1900 Mark. 


\ 50 amm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 4,10 bis Mart 400 20 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Matt 9.80 
bis Mark 4,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Paris, 1. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


Abends 8 Uhr, findet im großen Saale des] die ganze Front bis zum Kaufmann Allers auch | rr ĩðÄ] ͤ—?♀ J3% Rente 72/ͤ 96.271 
Konzerthauſes eine Verſammlung des Stet⸗ noch in Feuer aufgegangen. Aus umliegenden Berlin, 2. Mai. Schluß'⸗Kourſe. a See 5% Rente Er „ Au 
tiner Grundbeſitzer⸗Vereins ſtatt.] Dörfern maren verſchiedene Spritzen herbeigeeilt. | Preuß. Conſols 4 107,60 | Amſterdam kurz 168,85 11 ungar. Gold rente 95,93 | 95,98 
Herr Ingenieur Schultz von den hieſigen Der angerichtete Schaden iſt ein ganz bedeutender Hani D 19725 1 Sum Mi e eee 69,75 69,60 
El ktrizitätswerken wird einen Vortrag halten und wird auf mindeſtens 300,000 Mark geſchätzt; Vouthe Pfantriefc 3 % :.0890 | Brehoiwer rment⸗Fabeit 88,00 4000 Ruſſen de 1889 . 98,80 98,20 
über „Neue Anwendungen des elek⸗ gan demſelben find diverſe Verſicherungsgeſellſchaf⸗ e ee 98,70 | Se per«Gompagnie 5 er unifiz. Egypter eins ren 4 — 
triſchen Stromes zur Bequemlich⸗ſten betheiligt, recht nambaft, wie wir hören, auch ungen. Gerrente 3000 Stets Chamottesisabrif 85 Ss a nleihe . er 20.00 
keit und Sicherheit der menſchlichenſdie Gothaer“ Die Zahl der ihrer bisherigem|Mumän, taste amost. 10 unten Fabrir hen. 25 Türkische 27 va 
Geſellſchaft“. Der Vortrag wird von einer) Wohnſtätten beraubten Familien beträgt ca. 30. e 5% Rente 279.80 Produkte 15300 4% privil. Türk.⸗Obligationen . 442.50 | 444,00 
Reihe von Experimenten begleiter fein. Außerdem ! Nauf, Boden Cee e. 101.10 al 241000 U. 109,50 Franzoſen e 646,25 | 648,75 
wird 15 gl En en a RITTER, eler Bi = ci a eh a 21 25 mt Sb Ed» *. 0 Lombar den —.— 88 
Nachtwachdienſt berichtet und ere geſchäftliche Mrief. zikan. 6% Goldrente 81, r. Banque ottomane 1 99, 
Mittheilungen gemacht werden. Die Einführung Brüſſe er rt 1 „ Fu Wankanten S Karl Ultimo -Kourſe: „ dern. . sc 667.00 | 667,00 
von Damen und Giften zu dieſem Vortrage i . et | ee A | | ori tan een 96200 | 960.00 
gern geſtattet. Eine wahre Fluth von Bällen, Soirees, Se 0% 100 758 | Deftere. Credit 1700 Credit 9 n 
— Der im vorigen Jahre wegen der Cholera⸗ Konzerten de. überſchwemmte in den letzten Tagen de. 00 1 10200 | Dynamite Gua nn 189.00 Mertdional⸗Altien n 673,00 | 673.00 
gefahr vertagte pommerſche Städtetagſ die Geſellſchaft der belgiſchen Hauptſtadt, nachdem z pot. K-. 4400 Je ( Kauraßütte 106,75 Rio Tinto⸗Aktien . 39750 | 39625 
ſoll Ende Juni d. J. in Greifswald abgehalten die Reviſionsbewegung und der Generalſtreik Ve, Smiffien . 109 f Naa e aaa Suezkanal⸗Altien. 2670,00 2663,00 
werden. das geſellſchaftliche Leben in vollſtändige Stockung Stett. Vue, rioritaten 188,30 Dortn. Union St. Bt. 60% 5,60 | Credit Lyonnais . 761,00 | 761,00 
— Am Sonnabend Nachmittag "entitimd in gebracht hatte. Stett. Ane Hole Daa En 1390| B. de Frungge an. 900,00 389200 
Buddenbrock bei Greifenhagen ein größeres Feuer, Das Hauptereigniß war der Ball in der Grand S 100 . 199,50 bahn 67,75 Ee Ottom. . 9 373,00 g 14.37 
bei welchem Wohnhaus mit Anbau, Scheune mit Harmonie, dem Zirkel der vornehmen Brfſſſeler ‚de. 6% Prioritäten 85.00 | Maingerbapn vod 1480 Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 2 In m 10 
Anban und zwei Ställe des Eigenthümers Bourgeoiſie, welchem die ganze königliche Familie bei“ denden u 204.55 Lombarben 4080 e 45 even ln. . 29418 ie 2 la 
Schramm, Wohnhaus, Stall und Anbau des wohnte. Der Prinz Albert, der Löwe des Abends, London lang 20 88:1 Vranzafen ir Wechfel Amſterdam kk 205,62 205,56 
Eigenthümers Wichmann und ein Stall des war natürlich der Mittelpunkt des allgemeinen Tendenz: matt. r 203,72 | 203,00 
Eigenthümers Ballenthin abbrannten. Jutereſſes und man muß ſagen, der Prinz hat STERNE „ Madrid ... 450,50 | 481,00 
— Wie das „Barther Wochenbl.“ meldet, iſt mit den Schönen Töchtern der begüterten Bürger⸗ Hamburg, 1. Mai, Nachmittags 3 Ubr.|Comptoir d Escompte, nene 502.00 | 501,00 
an der pommerſchen Küſte der Heringsfangſſamilien Brüſſels fo wacker getanzt und ſich nach. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Robinſon⸗Aktien 11750 116,80 
zur Zeit ein fo ergiebiger, daß in den letzten Herzensluſt amüſirt, daß alle Welt, natürlich am Santos per Mai 73,00, per September 72,25, Portugie e 7875 f gr e | 
Tagen das Wall nur noch mit 10 Pfennigen be⸗ meiſten die Damen, von dem Prinzen entzückt per Dezember 71,75, per März 71,25. — 5 lo . 78,15 | 78,15 
zahlt wurde; dabei iſt der Fiſch groß und fett. waren. Die Prinzeſſin Klementine erregte mit Ruhig. ; { vivatdisfont «oe msn senin.n aa) r 
* Bor der erſten Strafkammer des hieſigen ihren Kouſinen, den Prinzeſſinen Henriette und amburg, 1. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Landgerichts ftand heute der domizilloſe Arbeiter] Joſephine, die Bewunderung der jungen Herren⸗Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nuben⸗ 
Karl Ewald unter der Anklage, am 7. März welt, und wohl ſelten hat man einen Ball ne Rohzucker 1. Produkt ah Prozent Rende⸗ Waſſer ſtand. 


ſehen, anf welchem zwiſchen der königlichen 
Familie ſelbſt und den Familien der vornehmen 
Bourgeoiſie, bei aller Etiquette ein ähnliches freund⸗ 
liches Einvernehmen herrſchte, wie hier. Die Königin, 
welche ſich damit begnügte, ihre Kinder und Nich⸗ 
ten tanzen zu ſehen, trug eine wunderbare tauben⸗ 
2 Toilette, in 5 eg Wen glänzte 
ein Bouquet, aus ſelten ſchönen Diamanten ge⸗ Orleans, 2. Mat, In einem vierſtöckigen 
ertigt. Wien, 1. Mai. Getreidemarıt| 8 8 i e 
a Num gleichen Tag gab ſich die vornehme Ge⸗ Weizen per Frühjahr 838 G., 8,43 B. Großbau ſtürzte die obere ee a I 
jelffchaft Brüſſels und aus der Provinz ve Fee bſt 8,43 ©, 8,46 B. Roggen per Arbeiter wurden mit hinabgeriſſen; 1 blieb tobt, 
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d. J. dem Arbeiter Fr. Krauſe in Bredow einen 
Beutel mit 42 Mark entwendet zu haben. Der 
Angeklagte, welcher bereits 10 Mal, auch mehr⸗ 
fach wegen Diebſtahls, vorbeſtraft iſi, war ge⸗ 
ſtändig, doch konnte das Gericht einen Milde⸗ 
rungsgrund hierin nicht erblicken und traf den E. 
eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und Ehrverluſt 
auf die gleiche Dauer. 

* In der letzten Nacht wurde im Hauſe 
Beringerſtraße 76 ein Handelskeller erbrochen und 
aus demſelben Viktualien. Gemüſe und Obſt im 


Stettin, 2. Mai. Im Hafen -+ 1 Fuß 
9 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 6 Zoll 
— eter. 


„ Börſe. zollfrei. 
ver, Bremer Petroleum > Vörſe) (Faß Telegraphiſche Depeſchen. 


Werthe von 10 Mark entwendet. Zuſammentreffen in dem wirklich ſchöngelege⸗ br 7,40 G., 7,50 B., per Mai⸗Juni 7,25 12 ſchwer verwundet. 

* Ein geriebener Schwindler macht gegen⸗ nen Hippodrom von Boitford, um den Wett⸗ G., 7,5 B. Mais per Mai⸗Juni 5,11 G., Ajaccio, 2. Mal. Die Torpedoboote 135 
wärtig unſere Stadt unſicher. Am 29. April kampf zwiſchen den franzöſiſchen und belgiſchen 5,14 B. Hafer per Frühjahr 6,45 ©, v 37 find 0 ch ſtürmiſche Ser gegen Felſen 
erſchien derſelbe bei einem bekannten Prediger, Rennpferden zu ſehen. Trotz der erdrückenden 6, . ; : un in ee geg m Ge⸗ 
zeigte demſelben eine Rechnung über 4,50 Mark Hitze war der Zudrang ganz enorm. Von 12 „Amſterdam, 1. Mai. Bancazinn geworfen worden, ſchwer havarirt und in u 
mit dem Hinzufügen, daß er für dieſen Betrag bis 2 Uhr Mittags rollte ein unabſehbarer dicht⸗ 55,75. 7 fahr, der Dampfer „Hulle“ iſt zur Hülfeleiſt 
Werkzeug kaufen müſſe, um eine Stellung zu er- geſchloſſener Zug von Cquigagen, Ein-, Zwei⸗ und Amſterdam, 1. Mai. Java⸗Kaffee abgeſandt. 
halten, es fehlten ihm jedoch noch 1,55 Mark. Vierſpännern, dem Bois de la Chambre zu. good ordinary 50,00. Vendon 2 Mal In Burhport erkrankten 


coaches“, welche durch die treidemarkt. Weizen auf Termine unv., einige hundert Perſonen in Folge des Genuſſes 


0 bezahlen, beauftragte damit aber einen ihm ſpännigen „Mai 
en Eiſenhanrlung das Geld auf den Ladentiſch ſelbſt gefübrt werden. Auch 10 mit, Offizieren lolo geſchäftslos, do. auf Termine höher, per M {| ebatfüchtiche Vergiftung konſtatirt, eine Fr bien 4 | 
liegen ſterbend in Hoſpi 
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Mail coaches machten viel Effekt. Die Damen: per Herbſt 27,12. | 3 


e 


